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Willkommen meine Freunde, hier ist Vywamus. Bevor ihr diese Botschaft für das Jahr 2010 lest, möchte ich euch bitten eure Augen zu schliessen, ein paar tiefe Atemzüge zu nehmen und ein paar Minuten still mit euch selbst zu sitzen…
Das Jahr 2010 wird ein Jahr des Erkennen und Empfangen davon sein, dass das Selbst – die Essenz von dem der/die du bist – ein mannigfaltiges Wesen ist.  Ich bin mir bewusst, dass ihr das schon „wisst“, aber was bedeutet diese Aussage nun tatsächlich und was hat diese Bedeutung mit euren Erfahrungen im kommenden Jahr zu tun? Viele meiner Studenten erwarten von sich selbst, sich in einer bestimmten Art zu verhalten und zu denken, glaubend, dass ihre Übereinstimmung mit dieser Idee des Selbst ein Anzeichen ihres Erfolges der Transformation und Entwicklung des Selbst ist. Obwohl solche Erwartungen dem Selbst eine Art Richtlinie und Struktur geben, um damit für eine Weile zu fliessen, begrenzen sie letztendlich zwangsläufig das Empfangen und die Entwicklung des Selbst. Das Selbst ist breit gefächert und das gesamte Selbst ist nicht alles gleich, und die Unterschiede innerhalb des Selbst, wenn sie mit Empfangen angenommen werden, vermindern in keiner Weise die Erfahrungen des Selbst, oder die Fähigkeit des Selbst sich zu entwickeln.
Für lange Zeit war das Selbst sozusagen im `Krieg`. Beide, die inneren und äusseren Welten des Selbst haben erfahren und erfahren bedeutende Umstrukturierungen als Versuch, Aspekte des Selbst von denen  ihr beschlossen habt, dass sie „nicht ich“ sind, zu beherrschen und zu kontrollieren. Diese Aspekte sind nicht nur die Aspekte, die im Spiegel (in eurem Verstand) als „nicht ich“ erschienen sind, sondern beinhalten auch jeden Aspekt, der als irgend etwas, viel oder vollkommen anders als das „ich“ erscheint, von dem ihr beschlossen habt, das es anwesend sein sollte. Dieser `Unterschied` ist der Grund für das Krieg führen. Unterschiedliche Erscheinung, anderer Lebensstil, andere Wahlen, anderer Glauben, andere Sprache, anderes Verhalten, andere Standpunkte, andere Meinungen…. Anders, anders, anders! Und diese Andersartigkeiten waren für bestimmte Teile von euch selbst NICHT OK. Diese Andersartigkeiten wurden als Ursache angesehen - und beschuldigt – für Mangel, Angst, Zerrüttung, Disharmonie, Unannehmlichkeiten und viele andere „Sünden“, für die das Selbst lieber nicht die Verantwortung übernimmt, die Erfahrung von Nicht-Empfangen als Basis von all diesem erschaffen zu haben.
In euch selbst war die vorherrschende Philosophie in Bezug auf Unterschiede, dass „Unterschiede“ bis zu einem Punkt toleriert wurden – so lange sie den „Status quo“ im Innern nicht zu beeinträchtigen scheinen. Aber wenn wahrgenommen wird, dass solche Unterschiede „über den Punkt“ hinaus gehen, fängt der Krieg an. Das war natürlich die vordergründige Geschichte, doch unter dieser Geschichte ist das Reservoir von Nicht-Empfangen von Unterschieden, was schon so lange vorhanden ist, wie die Menschheit existiert – und sogar schon davor. Diese innere Dynamik wird vom gesamten Selbst  auf  der „spirituellen Ebene“ geteilt und auf all den anderen multi-dimensionalen Ebenen der Existenz, einschliesslich  eurer E.T. Stammväter und Reisegefährten.
Jeder ist sich bewusst, dass Unterschiede in der äusseren Welt existieren, aber nur wenige sind bereit in Betracht zu ziehen, dass diese eine Spiegelung sind und dass diese Unterschiede im INNERN des Selbst existieren. Wenn ihr innere Veränderungen in euch selbst erfahrt, solche wie die Erfahrung von unterschiedlichen Gefühlen und Gedanken als euch angenehm sind, kommt ein ständiges Einschlagen auf die Mauern der Selbstdefinition zum Vorschein – diese Mauern, die das Image des Selbst definieren – und die für so lange Zeit als geheiligt und unantastbar angesehen wurden. Die Reaktion auf diese inneren Erfahrungen war mehr Kampf, begleitet von mehr Selbstverurteilung und einem Spiel mit mehr Verleugnung in vielen verschiedenen Formen, resultierend in einer Erfahrung von intensivem Selbstmissbrauch während die Erfahrungen im Inneren fortfahren. Obwohl diese Reaktionen und Bewältigungsmechanismen die Bewusstheit der Unterschiede im Selbst nicht ausgelöscht haben – denn die Bewusstheit wächst weiter – der Tribut an das Selbst ist sehr gross.
Jetzt ist die Zeit meine Freunde, - im Jahr 2010 – mit dir selbst Frieden zu schliessen. Frieden in dir selbst. Und was ich mit „Frieden“ meine ist das Praktizieren von Empfangen, wo es keins gab. Das reduzieren von eurem Muster des Nicht-Empfangen während ihr grössere Bewusstheit vom Selbst erfahrt. Die Unterschiede innerhalb des Selbst gehen nicht weg und eure Bewusstheit darüber – auf allen Ebenen – geht nicht dahin „zurück“ wo es euch in der Vergangenheit angenehm war.
Durch das Praktizieren des Empfangens der Andersartigkeit innerhalb des Selbst wachst ihr und dehnt euch über eure kühnsten Träume hinaus aus, mit einer Leichtigkeit und einem Fluss nach der ihr eifrig sucht. In dieser Zeit des Jahreswechsels in einen neuen Zyklus, würde ich vorschlagen, dass ihr darüber bewusst werdet, wo ihr euch in einem Muster der Gewohnheit von Nicht-Empfangen befindet, denn eure Bewusstheit über diese Unterschiede, beides innerlich und äußerlich, existieren in eurer Realität. Wie könnt ihr mit dieser Bewusstheit anders umgehen? Welche Musterunterbrechung könnt ihr erschaffen, um euch selbst zu helfen aus dieser gewohnten Reaktion auszubrechen, die sich entfaltet, wenn euch eine Andersartigkeit bewusst wird, wo ihr normaler Weise eine Art von Übereinstimmung erwartet? Betrachtet das jetzt und beschliesst eure Erfahrung anders zu erschaffen, denn ihr benötigt diese Stärke und diese Unterstützung in kommenden Monaten.
2010 wird reichliche Gelegenheiten ans Licht bringen eure inneren Kriege in Bezug auf „Unterschiede“ zu erkennen. Ihr werdet anfangen zu erkennen wie ihr im Nicht-Empfangen davon ward, was ihr als „ nicht wert für das Selbst“ beurteilt habt. Viele dieser Punkte werden in eurem Ausdruck auftauchen, wo ihr die Erfahrung des Ausdrucks davon haben werdet, wovon ihr beschlossen hattet, dass es „un-ausdrück-lich“ für euch ist. Und jedes Mal wenn das vorkommt, habt ihr die Gelegenheit empfangen des Ausdrucks von einem Teil des Selbst zu praktizieren, der verurteilt, unterdrückt, ignoriert, vergessen oder vermieden wurde, hauptsächlich aus der Angst heraus was dieser Teil eurem über alles kostbaren Selbstimage antun wird. 
2010 ist das Jahr um in Betracht zu ziehen das Image von euch selbst loszulassen, denn Image und die Energie, die es versucht aufrechtzuerhalten ist eine der schäbigsten und missbrauchensten Erfahrungen für die tatsächliche Erfahrung des Selbst. Es kommt durch eure Hingabe an das Image des Selbst, das ihr versucht habt das Selbst auf eine Art anzupassen zu managen und  zu „perfektionieren“, die eure Wahrnehmung des Selbst verzerrt hat und euch mit einer Illusion des Selbst zurück gelassen hat, anstatt mit der tatsächlichen Erfahrung des Selbst. Euer Image ist der hauptsächliche Mechanismus innerhalb des Selbst, der in diesem Spiel von „nicht ich“ und dem Kampf um Unterschiede benutzt wurde. Das Selbst ist viel grösser als irgendein Verstand sich vorstellen kann, aber das hat den Verstand nicht daran gehindert zu glauben, dass er das Selbst „kennen“ KANN. Und es war dieser Versuch  das Selbst durch eine Form von Begrenzung zu KENNEN und zu DEFINIEREN, der an der Wurzel des Krieges um Unterschiede ist.
Seid nicht beunruhigt durch die Spiegelungen von Krieg, Aufruhr, Zerstörung, Hass, Brutalität oder eine der vielen Spiegelungen von Verleugnung, die das Selbst in dem Prozess des empfangen erschafft, dass DIES ALLES ICH BIN, mir das antue, in der Art fühle, wie ich jetzt fühle. DAS BIN ICH, meine Erfahrung erschaffend, von der vorgebe sie nicht zu erschaffen und ich tue so, als würde ich nicht so tun. Macht dies zu eurem Mantra für 2010. Das Empfangen von allen Unterschieden in euch, oder euer Fokus auf die Verleugnung dieser Wahrheit, wird beides in dem gespiegelt was ihr in der Welt um euch herum wahrnehmt. Macht 2010 zu dem Jahr, in dem ihr euren eigenen Prozess LEICHT macht, durch fokussieren  auf das Empfangen von dem was immer ihr als „nicht ich“ oder „anders als ich“ oder „zu anders, als dass ich es wirklich sein könnte“ wahrgenommen habt. Ihr könnt immer den Gedanken/Ausdruck „Ich empfange jetzt, und ich tue so als würde ich es nicht tun“ benutzen.
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